
1936
n Spieler wechſelten während dieſer ganzen Zeit nie ein

ort mit einander das nicht auf die Bewegung der Figuren
Bezug hatte und waren in vollſtändiger Unkenntniß über ihre
egenſeitigen Namen So kam die Belagerung heran dann die

Kommune hierauf die Nationalverſammlung in Verſailles
Während h Zeit wurden die Partien immer ſeltener
Kaum eine im Monat Späterhin als die Staatsmaſchine wieder
regelmäßig zu gehen begann wurden die Schachpartien mit er
neutem Eifer wieder aufgenommen Da gab Mac Mahon ſeine
Demiſſion und die Frage wer ſein Nachfolger ſein ſollte kam
aufs Tapet Am Abend des Tages an dem Grévy zum Präſi
denten ernannt worden war erſchien der kahlköpfige Herr im
Café ſetzte ſich ſeinem Gegner vis vis gewann ihm eine Partie

ab und ſagte dann Von morgen an kann ich nicht mehr mit
Jhnen ſpielen Warum Weil ich ſoeben zum Präſi
denten der Republik ernannt worden bin Jch bin Jules
Greévy Der Vicomte zuckte mit keiner Wimper Nein
wirklich ſagte er und verbeugte ſich Nun erlauben Sie mir
zu bemerken daß es um unſere Partien ſchade iſt Dieſelben
werden ihren Fortgang nehmen wenn Sie mir das Vergnügen
machen wollen mich im Elyſé zu beſuchen Jch möchte
gern aber ich kann leider nicht meiner Parteigenoſſen wegen
Jch bin nämlich Legitimiſt Ah das iſt ſchade, ſagte jetzt
ſeinerſeits M Grévy Und man ſchüttelte ſich herzlich die Hand
und trennte ſich ohne ſich je wieder zu ſehen

Von Langenbeck dem berühmten Chirurgen erzählt man ſich
unter andern folgende bezeichnende Geſchichten die bisher nicht

bekannt geworden ſind Nichts war Langenbeck mehr
verhaßt als wenn ſich ein Patient oder eine Patientin zimperlich
benahm Eines Tages wurde er zu einer ruſſiſchen Groß
fürſtin geholt die eigens um ihn zu befragen nach Deutſch
land gekommen war Langenbeck der mit ſeinem Aſſiſtenten
erſchien ſagte der hohen Frau kurzweg Legen Sie falles ab
bis Die Großfürſtin nebenbei bemerkt eine durchaus
nicht mit Reizen ausgeſtattete Dame begann Unterhandlungen
Da wurde aber Langenbeck ſchon barſch Hoheit ſagte er
kategoriſch führen wir kein Roman Kapitel auf Sie ſind
keine ſpröde Schöne ich bin nicht Jhr Anbeter Das wirkte
Nach der Konſultation ſagte die Großfürſtin ſüßſauer lächelnd zu
dem großen Arzte Herr Profeſſor Sie haben in Jhrem Eifer
gar nicht bemerkt wie ungalant Sie waren man ſagt einer Frau
niemals daß man nicht ihr Anbeter iſt Auf einem berliner
Hofballe bemerkte man daß Langenbeck ſich in auffallender Weiſe
der Geſellſchaft der jüngſten und feſcheſten Gardeoffiziere anſchloß
Einem Prinzen des Kaiſerlichen Hauſes der den berühmten Arzt hier
über befragte ſagte Langenbeck mit pfiffiger Miene Haiſerliche
Hoheit ich will etwas lernen Jch behandle gegenwärtig eine
wunderſchöne junge Frau die mir zu Ehren die allerreizendſten
Schlafröcke täglich ins Gefecht führt Jch möchte ihr nun einmal
ein Kompliment über ihre Toilette machen und da will ich die
Herren Gardeoffiziere hier belauſchen wie ſie das anſtellen

Eine der größten Höhlen die man kennt befindet ſich auf
der Jnſel Korſika etwa 2 km von dem kleinen Orte Ponte
Leccia Man betritt ſie durch eine unſcheinbare Oeffnung be
findet ſich dann aber ſogleich in einem ungeheuren Saale deſſen
Wände bis zu 20 m Höhe anſteigen Aus dieſem Vorſaal führen
ſchmale Spalten in weitere Hallen von denen eine hinter der
anderen liegt ohne daß man bis jetzt das Ende derſelben hätte
erreichen können Bis vor kurzem waren über dieſe wunderbare
Höhlenwelt nur unbeſtimmte Ausſagen der Hirten und Landleute
im Umlauf Deshalb entſchloß man ſich in Ponte Leccia eine
genauere Unterſuchung vorzunehmen Ein kühner Bergmann
unternahm das Wagniß nachdem er ſich genügend mit Lebens
mitteln und Fackeln verſehen hatte Er blieb nicht weniger als
fünf Tage auf ſeiner unterirdiſchen Wanderſchaft und legte dabei
einen Weg zurück den er auf 40 km ſchätzt Zuletzt wurde er
durch einen großen unterirdiſchen Teich zur Umkehr gezwungen
ohne das Ende des ungeheuren Höhlenſyſtems erreicht zu haben
Der Sage nach findet ſich ein Ausgang deſſelben nahe bei Calvi
am S de la Revellota Dort iſt auch eine tiefe völlig
unerforſchte Höhle die faſt im Meeresſpiegel liegt und beim
Volke den Namen die brüllende Höhle führt Wenn nämlich bei
unruhigem Wetter die Wogen der See in dieſe Höhle eindringen
erzeugen ſie durch den Widerhall an den Gewölben ein Geräuſch
wie tiefes Brüllen welches man weithin hören kann Gleich
zeitig vernimmt man am Eingang der Höhle von Ponte Leccia
ein tiefes intermittirendes Rollen und dieſes wird von den
Hirten als Vorbote ſtürmiſchen Wetters betrachtet Nach Anſicht
einiger ſchwediſcher Geologen welche die Gegend beſuchten wäre
die Höhle nichts anderes als ein altes unterirdiſches Bett des

luſſes Golo welcher ſich in der Vorzeit in den Golf von
alvi ergoß
Erinnerung an Marie Wilt Als Mitglied der Bühne

hatte Frau Wilt ihr Freibillet Eines Tages hatte ſie ſich eine
Karte zu einer Vorſtellung im alten Theater geſchrieben Als ſie
ſich dieſe abends holt ſteht darauf Frau Marie Wilt Altes

Für die Redaktion verantwortlich Hermann Jordan in Halle

Haus Bekanntlich ſpricht man beim Theater vom neuen oder
vom alten Haus Sie nahm die Karte und meinte lachend Daß
i nimmer jung bin weiß i aber daß ma mir s rad ſchwarzauf weiß giebt dös find i ſtark

Mißverſtanden Fremder Jſt der Herr Huber noch zu
hauſe Zimmervermietherin Bedauere eben iſt er
zum Begräbniſſe ſeines Onkels gegangen Fremder Und
er hat nichts hinterlaſſen Zimmervermietherin Das
will ich hoffen denn er hat mich ſchon mit der Miethe darauf
vertröſtet

Auch ein Vergleich Nein Herr Lieutenant ich habe noch
keine Sonnen wohl aber eine Mondfinſterniß geſehen
Jammerſchade meine Gnädigſte Mond und Sonnenfinſterniß

gerade wie Jnfanterie und Kavallerie

Wiſſenſchaft Kunſt Titeralur
Pera 29 Sept re Den Schatz des Kröſuswollen mehrere abendländiſche Archäologen durch weitreichende

Ausgrabungen auf den Ruinen der alten Stadt Sardes bloß
legen Wo dereinſt die lydiſche Hauptſtadt ſtand ſieht man heute
nur noch einige wüſte Steinhaufen traurige Ueberreſte jener mit
raffinirtem Luxus ausgeſtatteten Prunkpaläſte in denen zu Kröſus

eiten die Reichthümer Aſiens aufgeſtapelt waren Nur eine
jalb zerfallene Waſſermühle bildet die einzige bewohnte Stätte
in dem weiten Trümmerfeld auf welchem im Herbſt Nomaden
ihre Heerden weiden Einige Mauerreſte bezeichnen den Ort
wo der Palaſt des Kröſus geſtanden haben ſoll und unter dem
Sande der den Untergrund deckt ruhen unzählige Kunſtſchätze
und warten auf die Häcke des Forſchers der ſie der Oberwelt
zurückgiebt Wenn irgendwo eine reiche Ausbeute zu hoffen iſt
ſo gilt das von Sardes von welcher Stadt Herodot bewundernd
erzählt daß dort die Sklaven mit goldenen Spaten die Erde
gruben Als Cyrus um 545 Sardes eroberte hatte Kröſus den
er zu ſeinem Rathgeber machte Zeit gehabt vorher die meiſten
Schätze zu vergraben Vrleut ſcheint es das Archäologen
konſortium das bei der Pforte den Konſens nachſucht bei den
Ausgrabungen in erſter Linie abgeſehen zu haben

Das Denkmal Garibaldi s welches am Sonntag in
Nizza enthüllt wurde iſt aus weißem karrariſchen Marmor in
Ueberlebensgröße gefertigt und wiegt 7000 kg Der Nationgl
held iſt zu Fuß mit unbedecktem Haupt dargeſtellt in der her
kömmlichen Tracht einen langen Mantel über die Schultern ge
worfen Die linke Hand iſt auf den Säbelknauf geſtützt die
rechte iſt zur Fauſt geballt und verſtärkt ſo den Ausdruck einer
finſteren Entſchloſſenheit der in dem Kopfe und der Körperhaltung
ausgeprägt iſt Am Sockel iſt vorn ein Broncerelief angebracht
welches Frankreich und Jtalien an der Wiege des Helden dar
ſtellt darunter die Jnſchrift A Garibaldi sa ville natale 1891
Zu beiden Seiten des Denkmals liegen Löwen die Rückſeite des
Sockels trägt die Jnſchrift Nice 1807 Caprera 1882 und zeigt
eine Darſtellung der Mächte wie ſie dem Frieden huldigen

Vom dreizehnten Bande der im Verlage von J J Weber
in Leipzig erſcheinenden Meiſterwerke der Holzſchneide
kunſt aus dem Gebiete der Architektur Skulptur und Malerei
liegt jetzt die 12 Lieferung vor Preis jeder Lieferung in
illuſtrirtem Umſchlag 1 M Jn dieſen Lieferungen feſſeln die
43 großen darunter 9 Doppelblätter der Schluß Hefte des
13 Bandes nicht minder als die vorhergehenden auch ſie ent
halten ſo Vortreffliches namentlich auf dem Gebiete der Malerei
daß es einen hohen Genuß gewährt ſich eingehend mit denſelben

und den textlichen Erläuterungen zu beſchäftigen Mit
ganz geringem Koſtenaufwand kann ſich hier der Liebhaber in den
Beſitz wahrhaft ſchöner und gediegener Kunſtblätter ſetzen die in
vortrefflicher Wiedergabe der Originale durch den hochentwickelten
Holzſchnitt ſowohl in Linien als in Tonſchnitt erfreuen

Die Kaiſerlich Deutſche Marine Ein Großfolioheft
mit 28 Holzſchnitt Tafeln und 8 Seiten Text Vierte veränderte
und vermehrte s Preis in illuſtrirtem Umſchlag 50 M
Verlag von J J Weber in Leipzig Das in Großfolioformat
gedruckte Buch beginnt mit einer Geſchichte der deutſchen Kriegs
marine welcher ſich eine ereee aller vorhandenen Schiffe
und Schiffstypen der deutſchen Marine anſchließt Am Schluß
iſt dem Text ein Verzeichniß des Schiffsbeſtandes unſerer
Kriegsmarine zu verſchiedenen wichtigen Zeitabſchnitten ſowie
eine Liſte des Schiffszuwachſes vom Jahre 1848 bis 1891 bei
gegeben Der Haupttheil des Werkes der Schiffsatlas enthält
25 Darſtellungen der deutſchen Kriegsſchiffe und Kriegsſchiffs
typen Jede Darſtellung umfaßt eine Seite Vom größtenPangerſ iffe bis ar Torpedoboot ſind 33 Schiffe und Fahr
zeuge unſerer Marine dargeſtellt

Druck und Verlag von Otto Hende rin Halle a d S
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Der Thronfolger
Roman von Ernſt v Wolzogen

Frau v Treyſa s Augen e Sie hatte Wer lebhaft
an ſtse aber zu ihrem Aerger ſchienen die freundlichen

ukunftsbilder die ihre Beredſamkeit entwarf auf den Gemahl
durchaus nicht den beabſichtigten Eindruck zu machen Er
wurde vielmehr dabei wieder unruhig wie zuvor und die
weißen Borſten ſeiner Augenbrauen ſträubten ſich wiederum
gar grimmig Nach längerem Räuſpern und Brummen brachte
er endlich ſeine Sprachorgane in Gang und erwiderte ihr
Liegt alles ganz anders Kind Jhr Frauen ſeht immer nur

die Dingda Außenſeite und ſo weiter Der Kospoth iſt
nämlich ein hna wie heißen die Eſel ein
Sozialiſt und ſo weiter Der Alte hat mir s ſelbſt geſagt
Alſo Carrière Unſinn Die Freundſchaft mit dem Erb
großherzog die wird auch ein Ende mit Schrecken nehmen
mwa wenn der regierende Herr dahinter kommt
hna Aorbleu Der Alte hat mir geſagt der Hans Jochen
wollte überhaupt keine Stellung annehmen Der will wahr
ſcheinlich ſo als äh wie heißen die KangillenWanderprediger SVotksauſwiegler hen iehen Pamphlete

ſchreiben und ſo weiter Jch werde doch mein Kind keinem
Demagogen geben Pfui Teufel

Die Generalin konnte ſich des Lächelns nicht erwehren Sie
wußte welch ein wüthender Abſolutiſt ihr guter alter Herr
war und daß er ſo ziemlich alle Staatseinrichtungen und
geſellſchaftlichen Neuerungen ſeit dem Jahre Achtundvierzig als
revolutionäre Schandthaten betrachtete Sie ſuchte ihn freund
lich zu beruhigen indem ſie ihm zu Gemüthe führte daß die
ſozialen Reformideen doch einmal in der Zeit lägen und daß
ein junger Mann von gutem Kopf und offenem Blick für das
Leben von dieſen Jdeen doch wohl nicht unberührt bleiben
könnte Die Anwartſchaft auf einen ſo bedeutenden Grund
beſitz biete ihrer Meinung nach die ſicherſte Gewähr dafür
daß auch der junge Kospoth in reiferen Jahren ſich die beſten
ariſtokratiſch konſervativen Grundſätze aneignen würde

Er wird den Deibel thun polterte der alte Treyſa er
aus um ſich jedoch ſogleich mit einer entſchuldigenden Ver
beugung gegen ſeine Gattin auf den Mund zu ſchlagen Und
dann fuhr er fort Ich hab dir die Geſchichte bisher ver
ſchwiegen weil das nichts für Damenohren iſt und ſo weiter
Aber jetzt muß ich doch wohl raus damit ſonſt machſt du mir

am Ende Geſchichten mit dem Hans Jochen hmuumm
mummumm Pardon liebe Cäcilie Der alte Kos
poth iſt nämlich nie verheirathet h e Alter Suitier

n einer Jungfer ſeiner
Mutter und die kleine Perſon war eine hna Dingda

Schule ſrertorhrer Vor dem Heirathen hat der alte Eſel

Falle nicht weil Volkramſtädt Majorat iſt Nachher that s
ihm aber doch um den hübſchen kleinen Bengel leid und da
hat er ihm ſeinen Namen gegeben und in ſeinem Stande er
ziehen atte Die Mutter hat er natürlich gut verſorgt
hat nachher noch brillante Partie gemacht Hna was dabei
herauskommt aus ſolcher Vermiſchüng mit der Crapule das
ſieht man ja jetzt an dem jungen ſogenannten Baron Aeußer
lich Gentleman innerlich Dingda Plebejer Demokrat
Sozialiſt und ſo weiter Und wenn er auf das Majorat
ſpekulirt dann wird er ſich wahrſcheinlich gründlich verrechnen

einen heilloſen Reſpekt hna und das ja auch in dieſem

denn die Herren Vettern werden es natürlich ruhig auf einen
Prozeß ankommen laſſen

Der alte Herr pflegte außer wenn er War ten er
zählte keine ſo langen Reden zu halten und er lehnte ſich
gan erſchöpft von der Anſtrengung in ſeinen Seſſel zurück
Auch ſeine Gemahlin fand nicht ſobald eine Entgegnung auf
dieſe ſo überraſchenden Mittheilungen Jhr war gerade der
junge Kospoth immer als das Muſter eines jungen Ariſto
kraten erſchienen im Benehmen jedem geſunden
Sport freudig zugethan und dabei geiſtig und raſtlos ſtrebend

voll Theilnahme für alles Große und Schöne Sie S nie
für alle dieſe glänzenden Eigenſchaften einen dunklen Urſprung
vermuthet Ohne es ſelbſt eigentlich zu wiſſen oder zu wollen
war ſie doch von mancherlei adligen Vorurtheilen befangen
und daher im erſten Augenblick auch gar nicht fähig die Ver
er des jungen Mannes und ſeines guten Rechts auf
ihre unverminderte Werthſchätzung zu übernehmen

Es war ihr daher ganz lieb daß ihr Gatte ſich alsbald
Urlaub erbat um ſeiner Verabredung mit einigen alten Herren
zu einem kleinen Frühſtück in einer Weinhandlung nach
zukommen Nur die eine Frage legte ſie dem General
vor ehe er ging Ob er ſich auch dann weigern würde
Melanie dem jungen Kospoth anzuvertrauen wenn er ſeine
demokratiſchen Jdeen aufgäbe Und ich glaube, ſchloß ſie

das kann leicht kommen wenn man ihn nur hier bei Hofe
zu halten verſteht Siehſt du cher ami dann wäre ja alles
gut denn ein Mann von ſeinen Fähigkeiten wird auch ohne
Grundbeſitz immer reichlich zu leben haben Und das andere
die Blutmiſchung kann dich doch nicht ſo ſehr kränken Jch
habe ja doch ſelbſt ein Halbblut geheirathet

Sie kokettirte mit ihm in mädchenhafter Schelmerei und
nun war er derjenige welcher nicht gleich zu erwidern wußte
und ſich daher mit einem Handkuß und etlichem freundlich ge
meinten Gemurmel eiligſt zurückzog

Unterdeſſen ſchritten Hans Jochen und Melanie durch die
krummen Gaſſen des alten Städtchens dem Schloßpark zu in
welchem eine überſchwemmte Wieſe der Hofgeſellſchaft zur Eis
bahn diente Faſt jedermann auf der Straße blieb ſte um
dem auffallenden jungen Paare nachzuſchauen Das Fräulein
v Treyſa war unter der Bürgerſchaft noch eine ganz un
bekannte Erſcheinung wogegen man auf den Freund des Erb
großherzogs der natürlich vom erſten Tage ſeines Hierſeins
an für die guten Reſidenzler ein Gegenſtand lebhafter Neu
gier geweſen war überall wo er ſich blicken ließ unter
eifrigem Getuſchel mit Fingern wies

Aha die Braut dachte und ſagte mancher der dem
ſonnenverbrannten hochgewachſenen jungen Mann an der Seite
dieſes raſch ausſchreitenden ſchönen Mädchens begegnete Und
mit ſtillem Neid mochte wohl mancher hinzuſetzen Ja ſo
einer wie der der hat jetzt das Ausſuchen

Das Geſpräch welches zwiſchen den beiden im Schwange
war hätte nun freilich den Ohren eines Lauſchers nicht be
ſonders bräutlich geklungen Er verſuchte einen wärmeren
Ton anzuſchlagen indem er die gemeinſamen Jugend
erinnerungen auffriſchte und ſeinem freudigen Erſtaunen über
ihr herrliches Erblühen Ausdruck gab Allein Melanie ſorgte
dafür daß der Ton kein vertraulicher werden konnte indem ſie
fortführ die Gekränkte zu ſpielen die ſich durch ironiſche
Neckerei rächt Und als er dann offenbar ſchmerzlich berührt
durch ihr Weſen ſie herzlich zu bitten 5 ſie möge es
endlich des grauſamen Spiels genug ſein laſſen da unter rach
ſie ihn gar durch ihre plötzliche Frage was er eigentlich von
dem Thronfolger halte

Er richtete einen forſchenden Blick auf Melanie und über
legte ein Weilchen ehe er ihr antwortete Sie ſah ihn nicht
an und ihre vollen Wangen waren von der t Winter
kälte ſchon ſo roſig angehaucht daß er nicht bemerken konnte
ob ſie unter ſeinem Forſcherblick erröthete Kann ich denn
auch noch ganz freimüthig mit Jhnen reden ſeit Sie mir
gegenüber nicht mehr Schweſterchen Melanie ſein wollen
begann er endlich zögernd Prinzeß Eleonore hat Ihnen ja
geſtern ſchon eine diplomatiſche Aufgabe ertheilt Sie ſollen
mich zum Hofmann machen Wer weiß ob Sie nicht in
zwiſchen noch weitere geheime Aufträge angenommen aben
Ich bin vielleicht den Herrſchaften etwas verdächtig und Sie
ſollen meine wahren Geſinnungen erforſchen denn man hält
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es für ſelbſtverſtändlich daß ein armer Sterblicher vor Jhnen
doch kein Geheimniß bewahren kann

O Jemine wie ſchön geſagt neckte Melanie Mir
ſcheint Sie haben ſogar ein ganz bedenkliches Talent zum
Fürſtendiener Denken Sie denn ſo ſchlecht von Seiner
Zöniglichen Hoheit daß Sie ſich fürchten müſſen Jhre An
ſicht über ihn laut werden zu laſſen

Schlecht O nein durchaus nicht Der Erbgroßherzog
iſt im Gegentheil ein Mann von nicht gewöhnlichen Fähig
keiten Er beſitzt Geiſt und den beſten Willen dereinſt ſeine
Herrſcherpflicht im Sinne der ſo ganz neuen Anforderungen
die unſere Zeit ſtellt zu erfüllen ſo weit ihm dies bei ſeiner
Abhängigkeit möglich iſt

Nun aber
Kein aber Warum wollen Sie mir denn durchaus noch

einen kritiſchen Hinterhalt imputiren
Ach gehen Sie Sie ſind langweilig Sie ſpeiſen mich

mit ein paar Redensarten ab weil Sie die kleine Melanie für
zu unbedeutend und oberflächlich halten als daß Sie mit ihr
irgend was Ernſthaftes reden könnten

Bisher waren Sie es mein gnädiges Fräulein die mich
nicht ernſthaft reden laſſen wollte, verſetzte er doppelſinnig

Sie zuckte mit einem leichten Seufzer die Achſeln und be
gann dann nach einem Weilchen aufs neue Wenn ein Mann
wie Sie länger als zwei Jahre mit einem anderen zuſammen
S iſt dann denke ich doch daß er ſich über deſſen

harakter eine Meinung gebildet haben muß Von Ihnen
ein paar wohlwollende allgemeine Bemerkungen über den
Prinzen zu hören daran liegt mir gar nichts Sie haben doch

als Gymnaſiaſt und beſonders als Student ein ſo
arfes Urtheil über Menſchen gehabt
Aha wieder ein Stich für mich Nun wenn Sie mit

meinem einfachen Lobe bei Jhrem ſo ſtarken Intereſſe für den
dereinſtigen Beherrſcher dieſes Reiches nicht zufrieden ſind ſo
muß ich wohl Alſo ganz ehrlich Als wir uns
auf der Univerſität zuerſt kennen lernten habe ich an Georg
Friedrich keine hervorſtechende menſchliche Eigenart entdecken
können Er war ein bon camerad für uns junge Leute vom
Stande Ein offener Kopf aber oberflächlich in ſeinen Ur
theilen leichtſinnig aus Ueberzeugung aber von Herzen gut
müthig Die üblichen Dummheiten unſerer Corpsburſchen
machte er con amore mit ſoweit ihm die Rückſicht auf ſeinen
Rang das nicht verbot Er unterſchied ſich jedoch höchſt vor
theilhaft von der großen et der jungen Ariſtokraten
durch den Mangel jener hochmüthigen Geſchwollenheit und
geckenhaften Schniepelei die mich ſo ſehr empörte und bald
aus dem Corps hinaustrieb Das war es auch was mich
ihm näher brachte obwohl ich mir ſonſt nichts Beſonderes
von dem Verkehr verſprach Ich glaubte nämlich und glaube
auch heute noch daß ein junger Fürſt bei der Erziehung die
ihm zutheil wird bei der ſteten Ueberwachung ſeines Lebens
durch Leute die auf die herkömmliche Sitte und die normalen
Geſinnungen geaicht ſind daß es äh einem

Fürſten überhaupt kaum möglich iſt eine wirkliche
realiſtiſche Anſchauung von den nie der Geſellſchaft
von der Denkungsweiſe des Volkes und all dergleichen
wichtigen Dingen zu gewinnen Vom Säuglingsalter auf
wird ja ſchon darauf hingearbeitet daß ſolch ein Sproß eines
Phag Hayee ſich ſtets und überall ſeiner Ausnahme
tellung der übrigen u egenüber bewußt bleibe
Schon wer niemals irgendwelche Sorge um ſeine Exiſtenz
gekannt hat wird zum Beiſpiel für die ſoziale Frage kaum ein
a e Verſtändniß gewinnen können und ſo geht es ihm
mit ſehr vielen anderen Dingen auch Selbſt wenn man die

künftigen Herrſcher auf die hohen Schulen ſchickt es bleibt
doch immer mehr oder weniger Komödie ſchon deshalb weil
ſich die Lehrer viel zu ſehr geſchmeichelt fühlen werden einen
fürſtlichen Schüler zu beſitzen als daß ſie ihn nicht von vorn
herein als etwas Beſonderes betrachten ſollten Die Gelegen
heit ſich Anſchauungen und Urtheile zu erarbeiten mühſelig
zu erkämpfen fehlt ja der Jugend eines Fürſten faſt gänzlich
Alles wird ihm von den berufenen Civil und Militärperſonen
Profeſſoren und Geheimen Räthen fix und fertig vorgetragen
und wenn er ſo gnädig iſt ſich Dies und Jenes zu merken
und die unterthänigſt vorgebrachten Meinungen zu Höchſt den
Seinen zu machen ſo erregt die fürſtliche Weisheit ſchon
allgemeine Bewunderung Aber Pardon ich werde wohl lang
weilig

O bitte ſehr entgegnete Melanie Sie brauchen auch
nicht zu fürchten daß ich Jhre gottloſen Anſichten verrathen
könnte Jch finde nur Sie haben bisher ein bischen ſehr von
dem Fürſtenſtand im allgemeinen geſprochen

Ach ſo Um Verzeihung ſagte Kospoth etwas ironiſch
Gnädiges Fräulein wünſchten ja nur über dieſen liebens

würdigen Prinzen im beſonderen meine Meinung zu hören
Jch geſtehe die Einleitung iſt etwas zu lang ausgefallen aber
da Sie meine Voreingenommenheit nun kennen ſo werden Sie
wenn Sie an das Lob denken womit ich begann ſich leicht
zuſammenreimen können daß der Prinz während unſerer Reiſe
mir menſchlich näher getreten iſt als dies im allgemeinen zu
geſchehen pflegt

Das heißt alſo wohl Er hat mit Jhren Augen ſehen
gelernt oder auch Sie haben ihm Jhre Brille geliehen und
er hat ſich daran gewöhnt Jch kenne ja Jhre Anſichten nicht
aber wenn Sie jetzt die Urtheilsfähigkeit des Erbgroßherzogs
rühmen ſo thun Sie das doch wahrſcheinlich weil er Jhr
Urtheil zu dem ſeinigen gemacht hat nicht wahr So eitel
werden Sie doch wohl auch ſein

Das wäre allerdings menſchlich aber
Aber Sie ſind über ſolche menſchliche Schwäche erhaben 2
Mein gnädiges Fräulein ich ſehe ich habe das Unglück

Jhnen heute ſo gründlich zu mißfallen daß ich es aufgeben
muß mich zu vertheidigen

Er ſagte es mit einiger Bitterkeit aber ſie verſetzte ſehr
munter O nein durchaus nicht Jch bin Jhnen ja ſehr
dankbar daß Sie die kleine Melanie einer ſo ernſthaften
Unterhaltung würdigen Es ſcheint nur daß Sie es leicht
übelnehmen wenn man irgend etwas nicht ganz logiſch findet
in Jhren Auseinanderſetzungen Sehen Sie zum Beiſpiel
Sie ſagten alle Fürſten wären unſelbſtändig in ihren Urtheilen
weil ſie die Anſichten die ſie haben ſollen immer gleich warm
ſervirt bekommen Und nun triumphiren ſie darüber daß
unſer Thronfolger ſich von Jhnen ſo willig in das Verſtänd
niß der neuen Zeit einführen ließ wie Sie ſagten nicht wahr
Aber Sie ſind doch ſicher dazu beſtimmt eine glänzende
Carriöre zu machen Sie werden ſicher einmal Profeſſor
Geheimrath wer weiß was alles werden und dann werden
die freien Geiſter von dieſem armen Georg Friedrich doch
wieder ſagen Ach der braucht ja nur hinunterzuſchlucken was
Excellenz v Kospoth ihm vorgekaut hat

Mit meinen Anſichten wird man nicht Excellenz mein
gnädiges Fräulein

Melanie blickte etwas unſicher zu ihm auf Sie ſind immer
noch ſo ſchrecklich empfindlich wie früher Herr v Kospoth

Und Sie urtheilen immer noch ebenſo raſch wie als
dresdener Penſionsfräulein Vielleicht finde ich do noch vor
meiner Abreiſe eine Gelegenheit Jhnen klarer auseinander

zuſetzen Fortſ folgtUnſer Junge
Von Hans Löwe

Eigentlich ſollte es ein Mädchen ſein Meine Fran wenigſtens
wollte es ſo aber ſchließlich gab ſie ſich auch mit einem Jungen
ufrieden Was war auch dagegen zu thun Der Storch iſt
och keine Steuerbehörde bei der ein Rekurs vielleicht etwas

helfen könnte Und dann tröſtete ich die Weinende damit daß
uns die Sorge für die künftige Mitgift auf welche nun einmal
unſer materialiſtiſches Jahrhundert nicht verzichten zu können
vermeint vorläufig noch erſpart bliebe

Es war alſo ein Junge Kein ſtrammer vollwichtiger aber
immerhin doch ein Junge wie ich mir zu meiner heimlichen
Freude eingeſtehen mußte Offen zeigen durfte ich ja mein Ver

gnügen nicht aus Rückſicht auf meine leidende Frau der nun
einmal die Sachlage gegen den Strich ging

Er war etwas pwſrch zur Welt gekommen unvermuthet wie
das manchmal ſo paſſirt Als ich das kleine krebsrothe zappelnbe
Kerlchen auſ die Waage legte wies ihr Zünglein das Gewicht
von fünf Pfund auf Eine gewichtige Perſönlichkeit war unſen
Neugeborener alſo nicht Dafür zeigte er eine ungewöhnlich
Stimmbegabung und ich konnte ſchon am Tage der Gehurt aus
den Arien und Recitativen die er uns vortrug ſeinen künftigen
Tenoriſten Beruf prophezeihen Daneben offenbarte er ent
ſchieden dramatiſche Geſtaltungskraft ſein Mienenſpiel ſeine leb

n e r hen r e a

haften Geſten hatten etwas Unmittelbares das aus einem be
wegten Jnnern zu kommen ſchien

Kaum zwei Stunden nach ſeiner Geburt kam es bereits zum
erſten tragiſchen Konflikt

Um Gotteswillen das Kind wird ganz blau Mit dieſem
Schmerzensruf ſtürzte plötzlich meine Schwiegermutter in mein
Arbeitszimmer Jch eilte zur Unglücksſtätte an einen größeren
Wäſchekorb welcher in aller Eile zu einer Art Himmelbett um
geſchaffen worden war und n die ſchwiegermütterliche Be
fürchtung in vollſtem Maße beſtätigt Jn der That handelte es
ſich hier um Sein oder Nichtſein Beherzt ſtieß ich den Zeige
finger meiner rechten Hand in den kleinen Schlund aus dem es
gluxte und gurgelte mit einem gelinden Ruck zog ich ihn wieder
heraus und der Hamlet in den Windeln war gerettet die
Erſtickungsgefahr beſeitigt

Aber für dieſe Lebensrettung erwies ſich der kleine Wicht nicht
etwa dankbar Jm Gegentheil Unverhohlenes Mißtrauen brachte
er ſeiner ganzen mont entgegen Es währte drei volle
Tage bevor er die erſte Milchnahrung zu ſich nehmen wollte
inzwiſchen mußten Zuckerwaſſer und Fenchelthee ſein langweiliges
und gebundenes Daſein verſüßen Zu der Flaſche in welcher
ihm dieſe Lebens Elixire gereicht wurden hielt er auch fürderhin
treu und feſt Er wurde Weiberfeind Die Amme deren Auf
findung uns eine ſchlafloſe Nacht und fünfundvierzig Mark
gekoſtet hatte mußte ihrer Wege gehen Die Milchſlaſche trat
an ihre Stelle Jndeß ſeine Weiberfeindſchaſft ging noch weiter
er perhorrescirte ſogar die ganze weibliche Verwandtſchaft Bei
ihren Annäherungsverſuchen ſchrie er aus Leibeskräften ſtram
pelte mit den Beinchen und formte das Mäulchen zu einer
Karpfenſchnute als ob er alles hätte verſchlingen wollen

Selbſt meiner Frau war er nicht grün zum mindeſten traute
er ihr nicht recht Aus ſeinem ganzen Benehmen r gegenüber
ſchien der Vorwurf hervorzuleuchten warum wollteſt du mich
nicht bin ich nicht ebenſo gut wie ein Mädchen

Die Namengebung brachte mich in einen ernſten Konflikt mit
meiner Frau und ihrem verwandtſchaftlichen Anhang Jeder
wollte darein reden

Leonidas Ariſtides für dieſe Griechennamen ſchwärmte
meine Frau Für Romulus Gaſton Jwan begeiſterten
ſich meine verſchiedenen Schwägerinnen für Auguſt und
Lorenz traten die beiderſeitigen Großmütter in Erinnerung an

ihre ſeligen Gatten energiſch ein und ich hätte um allen Un
An nehmlichkeiten zu entgehen nicht übel Luſt gehabt ihn
Brahma oder Muhamed zu nennen wenn mir nicht plötzlich

ein rettender und erlöſender Gedanke gekommen wäre
Dietrich ſagte ich mir Dietrich muß er heißen denn

dieſer Name ſteht im Einklang mit unſeren altdeutſchen Eichen
Möbeln und Butzenſcheiben

Dabei blieb es auch
Aber nomina odioss sunt Schon nach einigen Wochen

ſtellte ſich bei dem Jungen ein ungewöhnliches Jntereſſe für
Schlöſſer und Schlüſſel ein Wir wurden ängſtlich

Wenn der Name Dietrich nur keine böſe Vorbedeutung iſt
meinte meine Frau

Jch konnte nicht leugnen auch ich hatte das gleiche Gefühl
wenn ich es auch vor meiner Frau zu unterdrücken und r zu
verheimlichen ſuchte Jch ging deshald willig auf ihren Vorſchlag

ein den Jungen Paul zu nennen Denn auch dieſen Namen
führte er im TaufregiſterEr iſt auch re und man ſpart Zeit, witzelte ein ſehr
merkantil veranlagter Kollege

Schon nach ſechs Monaten ſtellte ſich der erſte Zahn ein
Eines Morgens als Paul das Mündchen zum Morgen Triller
recht weit geöffnet hatte denn ohne Zwang ſperrte er daſſelbe
aus Grundſatz nicht auf und Grundſätze beſaß er das war klar

wurde das Zähnchen vom Kindermädchen bemerkt Natürlich
wurde dieſe wichtige Entdeckung von der ganzen Verwandtſchaft
den Onkeln und Tanten namentlich aber von den Großmüttern
mit großem Jubel aufgenommen und Minna dafür mit einem
Thaler belohnt Auch der Poſt Fiskus profitirte an dem Er
eigniß Denn Rohrpoſtbriefe und Telegramme trugen die frohe
Kunde nach allen Windrichtungen Am Nachmittag aber vereinte
eine ausgiebige Chocolade den geſammten Jntereſſenkreis Paul
war natürlich der Mittelpunkt dieſer braunflüſſegen Huldigung
Wenn er auch von der Chocolade nichts zu koſten bekam ſo
ſtiegen ihm doch all die Zärtlichkeiten mit denen er überhäuft

ward zu Kopf JEr wurde ſelbſtbewußter und eigenwilliger und wen er nicht
leiden mochte den biß er einfach in den Finger Er hatte ja
jetzt einen Zahn

Aber auch materieller wurde er Umſonſt that er nichts mehr
nicht einmal was er doch eigentlich nach menſchlichem Ermeſſen
thun mußte Er ließ ſich alle ſeine Verrichtungen und Zärtlich
keiten bezahlen Gab man ihm nicht was er wünſchte ſo ſchrieund ſtrampelte er Ein Biskuit oder ein Stückchen Chotolade
bewirkten Wunder Durch dieſe Zwangsmittel war er auch nach
und nach für das weibliche Geſchlecht empfänglicher gemacht
Zuerſt gewöhnte er ſich an die Großmama s dann an die Tanten
und ſchließlich ließ er ſich um einer Süßigkeit willen ſelbſt mit
den fragwürdigſten Weibern ein sSo kam es auch daß ſein erſtes Wort welches er ſprechen
konnte Mama war und nicht Papa wie ich von ſeiner
Dankbarkeit erhofft hatte Das kommt davon wenn man ſich den
Biskuits feindlich gegenüberſtellt S

Natürlich war Mama über dieſe Konzeſſion ihres Sohnes im
höchſten Grade erfreut

Weißst du lieber Mann unſer Paul iſt doch ein prächtiger
Kerl rief ſie dann einmal aus indem ſie mir freudeſtrahlend
um den Hals fiel Jch konnte ihr nur beiſtimmen

Seitdem hat ſie das Unrecht welches ſie dem Kinde durch
ihre urſprüngliche Voreingenommenheit gegen Knaben gethan
ſchon oft tief bereut und hat Paul jetzt ſicherlich doppelt lieb um
ſo lieber als auch der erſte Schritt welchen der Knirps in ſeinem
Leben that zur Mutter führte Mama hütet jetzt aber auch
ihren Jungen wie ihren Augapfel

Jnzwiſchen iſt der erſte Geburtstag des Kindes feſtlich be
gangen worden Paul iſt Einjähriger geworden Einjähriger
allerdings in der großen Armee der Säuglinge Von ſeinem
knappen Anfangsgewichte hat er ſich zur Schwere einer aus
gewachſenen Kanonenkugel entwickelt Er ißt er trinkt er ſpricht
er ſingt er läuft ja er reitet ſogar auf ſeinem Wiegenpferde
nämlich und beſitzt ein Gebiß an dem ein Zahnarzt ſeine
Freude haben würde

Die Weiberfeindlichkeit aber hat er bereits völlig abgelegt
Ein bischen früh nicht wahr

Bunte Zeitung
Ruſſiſche Hoftrauer Wie wir in der Daily News m

hat die vom Zar aus Anlaß des Ablebens der Großfürſtin
Alexandra angeordnete dreimonatliche Hoftrauer die beſſeren
pariſer Schneider und Schneiderinnen mit Beſtellungen in eleganten
ſchwarzen Kleidern überhäuft Für gewöhnliche Sterbliche iſt es
zur Zeit faſt unmöglich neue Anzüge gefertigt zu bekommen
weil die großen Konfektionsfirmen alle Arbeitskräfte auf ruſſiſche
Ordres beſchäftigen Der ruſſiſche Hof wird ſich während des
erſten Trauermonats in ſchwarze Wolle und Crope kleiden
Stoffe die an den Geſchmack und die Erfindungsgabe der
Schneider die größten Anſprüche ſtellen im zweiten Monat trägt
man ſchwarze Seide mit ſchwarzen Spitzen in welchem Grundton
Jet und Seidenmouſſelin bereits eine weniger düſtere Beimiſchung
bringen im dritten Trauermonat endlich darf die ſchwarze Seide
bereits mit mattfarbigen Bändern aufgeheitert werden Ehren
damen tragen in dieſer letzten Phaſe z B Bänder als Ahzeichen
ihres Dienſtes und Damen von Rang ſolche in ihren Wappen
farben Jm allgemeinen ſind Weiß Violett und das moderne
Mauve die bevorzugten Farhen Ein Konfektionär in der Rue
de Rivoli erhielt am Morgen nach dem Tode der Großfürſtin
214 Aufträge in Damenkleidern für die kaiſerliche Familie

und für die Angehörigen von Mitgliedern der höchſten ruſſiſchen
Ge ellſchaft Jn dieſe Schneiderwerkſtatt gelangte zufällig der
Porreſpondent der londoner Daily News obwohl der Zar dem
Geſchäſtsdirektor ver holen hatte irgend eines der für ſeine
zamilienmitglieder beſtellten Koſtüme zu Reklamezwecken aus
zuſtellen in dieſem Atelier ging es begreiſlicherweiſe lebhaft her

en

Die Koſtümzeichner entworfen in aller Haſt Skizzen nach vhoto
graphiſchen Anſichten der Empfängerinnen der Gewänder Nicht
nur das Moment des Kleidſamen ſpricht dabei mit ſondern auch
die Altersſtufen und vornehmlich die Rangunterſchiede Es iſt
kein Leichtes für einen Kleiderkünſtler gleichzeitig Koſtüme für
Mitglieder der Zarenfamilie und für ſolche des Gefolges zu
bauen und viele Damen tragen ein weniger koſtbares Gewand
bei Hofe als wenn ſie fern vom Angeſicht der Zariza weilen

Die beendigte Schachpartie Man ſchreibt der Frkf Ztg
Noch immer ſind die pariſer Blätter voll von Anekdoten aus
dem Leben des verſtorbenen ehemaligen Präſidenten Grévy
Folgendes kleine Jdyll iſt vielleicht noch der Mittheilung werth
Eines Abends verließ der Vikomte Mitgürd eines der
älteſten franzöſiſchen Adelsgeſchlechter den Jockey Klub weil er
zu ſeinem Aerger dort keinen Pariner für die von ihm mit
Leidenſchaft geliebte Schachpartie finden konnte Er ging am
Grand Café vorüber trat aus Langweile ein und ſah zwei
Herren um ein Schachbrett beſchäftigt Er ſetzte ſich neben ſie
Nach einiger Zeit ging derjenige der beiden Spieler welcher
verloren hatte nachhauſe Der Gewinner ein kahlköpfiger Herr
entro deux ägess blieb zurück wandte ſich zu dem kiebitzenden

Vikomte B und forderte ihn ſehr höſlich zum Spielen auf Der
Vikomte nahm an Man machte eine Partie hierauf eine
Revanche Partie dann noch eine dritte und trennte ſich endlich
gegenſeitig von einander entzückt nachdem man ſich für den
nächſten Tag am ſelben Ort Rendezvous gegeben Dieſer
ritterliche Zweikampf dauerte ſo zwanzig Jahre hindurch fort
mit wechſelnden Chancen manchmal täglich einen ganzen Monat
hindurch ſpäter mit ſehr verlängerten Zwiſchenräumen Die
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